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Eckball
von Hans-Peter Schössler

Vor 80 Jahren starb in Dresden im Alter von 86 Jahren Fer-

dinand Hueppe. Am 24. August 1852 wurde er in Heddes-

dorf bei Neuwied geboren. In Neuwied ging er zur Schule

und liebte den Sport. Mit englischen Schülern spielte er in

Neuwied Fußball. Er betrieb aber auch andere Sportarten:

Leichtathletik, Eisschnelllauf, Fechten und Reiten. 1,85

m sprang er hoch. Das war damals Weltrekord. Hueppe

besuchte das Progymnasium in Neuwied, absolvierte die

Obersekunda in Koblenz und kam dann zum schulischen

Abschluss in das Gymnasium nach Weilburg.

Am militärischen Friedrich-Wilhelm-Institut in Berlin stu-

dierte Hueppe ab 1872 Medizin. 1876 promovierte er,

leistete seinen Militärdienst als Arzt in Rastatt, um dann

wieder nach Berlin zu kommen. Von 1880 bis 1884 arbei-

tete er am Kaiserlichen Gesundheitsamt und war dort ein

enger Mitarbeiter von Prof. Robert Koch, der später den

Erreger der Tuberkulose entdeckte und mit dem Nobelpreis

ausgezeichnet wurde. 1889 erhielt Hueppe einen Lehrstuhl

für Hygiene an der Karls-Universität in Prag. Zuvor hatte er

den Aufbau einer Abteilung für Bakteriologie beim Institut

Fresenius in Wiesbaden geleitet. Als ordentlicher Professor

leitete er das Prager Institut bis zu seiner Pensionierung im

Jahre 1912. Anschließend zieht er nach Dresden.

Neben der Naturwissenschaft spielt der Sport im Leben des

Ferdinand Hueppe eine große Rolle. Fußball in Neuwied.

Als Berliner Student wird er Mitglied der Berliner Turner-

schaft. 1890 ruft er den Zentralausschuss für Jugend- und

Volksspiele ins Leben. Die ersten Olympischen Spiele 1896

in Athen erlebt er als Kampfrichter. Und 1898 wird er der

Mitbegründer der Deutschen Sportbehörde, aus dem spä-

ter der Deutsche Leichtathletik-Verband wird. Eine große

Nähe hat er auch zur FKK-Bewegung.

In Prag wird Prof. Ferdinand Hueppe Vorsitzender des

Deutschen Fußball-Club Prag und vertritt diesen am 28.

Januar 1900 auf der Gründungsversammlung des Deut-

schen Fußball-Bundes in Leipzig. Er fällt auf durch seine

ausgleichende Art. Außerdem genießt er Ansehen durch

die Herausgabe seines Standartwerks „Hygiene der Lei-

besübungen“. Am 7. Oktober 1900 wurde er in Frankfurt

zum ersten Vorsitzenden des DFB gewählt. Als der DFB

1904 der FIFA beitrat mussten die Prager Vereine aus dem

Verband ausscheiden. Hueppe trat als Vorsitzender zurück

und wurde zum Ehrenmitglied des DFB ernannt. DFB-

Ehrenmitglied ist er bis heute, so wie Franz Beckenbauer,

Ex-FIFA-Präsident Sepp Blatter oder Alt-Bundeskanzler

Gerhard Schröder.

Die Stadt Neuwied würdigt ihren Bürger Ferdinand Huep-

pe durch die Umbenennung des Stadions in „Ferdinand-

Hueppe-Stadion“. Im Dezember 2005 beschließt der Stadt-

rat, diese Entscheidung rückgängig

zu machen. Der Name Ferdinand

Hueppe wird aus dem Stadionna-

men gestrichen. Noch im Jahre

2000 hatte der Deutsche Fußball-

Bund aus Anlass seines 100-jäh-

rigen Bestehens seiner Präsi-

denten gedacht. Der damalige

DFB-Präsident Egidius Braun

erinnerte in seiner Ansprache

„an die Menschen, die unseren Sp

Haltung und Lebensleistung und durch ihr vorbildliches Tun

gestaltet und geprägt haben“. Gemeint war damit auch der

erste DFB-Präsident Prof. Ferdinand Hueppe.

Dabei hatte die Forschung schon damit begonnen, das

Wirken von Prof. Hueppe zu hinterfragen. Dazu gehört

2006 auch eine Forschung des Trierer Wissenschaftlers

Thomas Schnitzler. Es ging um das Weltbild von Hueppe

bezogen auf die Rolle des Fußballs. Die Wissenschaftler

deckten auf, dass es Hueppe in seinen Darstellungen da-

rum ging, den Fußball mit der Rassenhygiene zu verbin-

den. Sein Blick war, den Fußball als Maßnahme für den

„Überlebenskampf der germanischen Herrenrasse“ zu

sehen. Auch in der FKK-Bewegung sah er in erster Linie

den Gedanken der „Zuchtwahl“. Für Dr. Thomas Schnitzler

war Hueppe ein „ideologischer Wegbegleiter der national-

sozialistischen Rassenlehre“. Später bekannte sich Hueppe

übrigens auch zur NS.

Der erste Präsident des DFB war eine höchst schillernde

Persönlichkeit. Sein Verdienst im Fußball liegt darin, dass

er als Erster für ein einheitliches Regelwerk sorgte. Auch in

der Olympischen Sportbewegung machte er sich verdient.

Seine Liebe zum Sport ist unumstritten. Seine Ansichten

über den Wert des Sportes stoßen ab. Auch 80 Jahre

nach seinem Tod sorgt der Neuwieder für Diskussionen.

Dennoch kann die Geschichte nicht umgeschrieben wer-

den. Stadien können einen neuen Namen bekommen, die

Tatsache, dass Hueppe der erste Präsident des Deutschen

Fußball-Bundes war, bleibt

Der im Neuwieder

Stadtteil Heddesdorf

geborene Ferdinand

Hueppe war erster

Präsident des DFB.
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Ferdinand Hueppe wurde in Heddesdorf geboren:

Der erste DFB-Präsident war eine

höchst schillernde Persönlichkeit

Hockey-Abteilung des VfL
ist auch in der Halle rege
Verantwortliche stecken in den Planungen für die anstehenden Turniere

BAD KREUZNACH. Die
meisten Sportler , schwin-
gen noch im Freien ihre
Schläger. Doch die Ho-
ckeyabteilung des VfL Bad
Kreuznach plant aktuell
schon die anstehende
Hallensaison und bereitet
sich auf die bekannten
„VfL Indoor Events“ vor.

Los geht es am Samstag
und Sonntag, 20. und 21.
Oktober, mit dem FEDI-
CUP, der in diesem Jahr
zum 20. Mal über die Bühne
gehen wird. Damen- und
Herrenteams können sich
dabei optimal auf die be-
vorstehende Hallenrunde
vorbereiten. Geplant sind
zahlreiche Begegnungen
mit einer Spielzeit von je-
weils 2 x 20 Minuten. Aus-
tragungsort sind die Jakob-
Kiefer-Halle, die Sporthalle
der IGS und die Jahnhalle.
Das aktuelle Teilnehmerfeld
gestaltet sich mit elf Teams
noch ausbaufähig. Da aber

momentan in einigen Bun-
desländern noch Sommer-
ferien sind, hoffen die VfL
Organisatoren auf weitere
Anfragen.
Ganz anders sieht es hin-
gegen bei den Jugendli-
chen aus, die am Samstag
und Sonntag, 3. und 4. No-
vember, mit dem Krumm-
holz der runden Kugel hin-
terherjagen. „Wir werden
förmlich überrannt“, sagt VfL
Turnierleiter Hans-Wilhelm
Hetzel im Hinblick auf die
Teilnehmerzahl. Knapp 50
Teams aus über 20 Verei-
nen haben ihr Kommen
zum internationalen VfL-
Hallenspektakel angekün-
digt und werden dabei in
vier Sportstätten um Sie-
gerpokale und Urkunden
spielen. Aus Nord, Süd, West
und Ost – praktisch dem
gesamten Bundesgebiet
strömen die talentierten
Hockeyspieler nach Bad
Kreuznach. So sind auch
diesmal wieder die Berliner

Bären und der HC Rot Weiß
München als Gäste vor Ort.
Neu in der Starterliste hat
sich der TC Rot Weiß Tutt-
lingen eingetragen. Der
Verein aus dem Schwarz-
wald reist erstmals an die
Nahe und wird mit seinen
Knaben A und der männli-
chen Jugend erscheinen.
Den größten Zuspruch fin-
det man diesmal bei der
weiblichen Jugend U 16
und U 18 sowie bei den
Mädchen A und der U 14.
Zur Freude des Veranstal-
ters haben sich hier schon
knapp 30 Teams gemeldet,
unter anderem auch der
Gladbacher HTC, VfB Stutt-
gart, oder auch der Groß-
beerener HC. Der Club –
südlich von Berlin gelegen
– wird dabei etwa 1200 Ki-
lometer für Hin- und Rück-
reise bewältigen müssen.
Eine Woche später, am
Samstag und Sonntag, 10.
und 11. November, findet
das Ganze dann seine Fort-

setzung: Beim Kinderturnier
haben die rührigen VfLer in
sechs Altersklassen aktuell
60 Mannschaften zu Gast.
Die Paarungen finden dann
wiederum in vier Sporthal-
len statt und zwar in der
Konrad-Frey, IGS Real-
schule, ADS-Schule und VfL
Jahnhalle. Aus gut 30 Ver-
einen wollen sich die Ho-
ckeykids aufs Parkett wa-
gen und spielen beim „ Bad
Kreuznacher Budenzauber“
um schöne Siegerpokale,
Urkunden und Süßigkeiten.
Verlassen kann sich die
große VfL Hockeyfamilie je-
doch auf die aktive Unter-
stützung der zahlreichen
Helfer in ihren Reihen. „ Oh-
ne die vielen Freiwilligen,
könnten wir diese großen
Events gar nicht stemmen“,
so Hetzel.
Freuen konnte er sich be-
reits in den Vorwochen. Der
emsige Hockey-Übungslei-
ter Thorsten Ackermann
wurde bei der jüngsten Mit-
gliederversammlung zum
Trainer des Jahres gekürt.
Auch Georg Schmidt wurde
ausgezeichnet für sein eh-
renamtliches und sehr er-
folgreiches Engagement als
Trainer im weiblichen
Nachwuchsbereich.
Unter dem Motto „Mit Sport
die Freizeit sinnvoll genie-
ßen“, bietet die Hockeyab-
teilung auch in Zukunft kos-
tenlose Schnuppertrainings
an: Jeweils am Dienstag
und Donnerstag in der Zeit
von 16 bis 18 Uhr kann man
bis zu den Herbstferien im
Stadion Salinental völlig un-
verbindlich seine Fähigkei-
ten testen. Turnschuhe und
Sportbekleidung sind bitte
mitzubringen, Hockey-
schläger werden leihweise
zur Verfügung gestellt.

M Weitere Info per E-Mail an
hetzel.vfl@gmx.de oder im
Internet unter www.vfl-bad-
kreuznach-hockey.de

Thorsten Ackermann (links) und Georg Schmidt aus der VfL-Hockeyabteilung wur-
den bei der jüngsten Mitgliederversammlung für ihr Engagement ausgezeichnet.

Eintracht-Kapitän geht von Bord
Nach Kurtoglu-Abgang: Auch Deniz Darcan verlässt Bad Kreuznach

BAD KREUZNACH. -mas-
Dass sich bis zum Ende
der Wechselfrist am 31.
August noch das eine oder
andere tut, war absehbar.
Allerdings hat es Fußball-
Verbandsligist Eintracht
Bad Kreuznach nun in kur-
zer Zeit zweifach getroffen:
Auch Kapitän Deniz Dar-
can geht von Bord.

Es hatte sich vorige Woche
bereits Beytullah Kurtoglu
verabschiedet, der nun für
Karadeniz Bad Kreuznach
kickt. Kurtoglu gehörte zu
den Stammkräften der Vor-
saison, der Stürmer war er-
folgreich zum defensiven
Mittelfeldspieler umfunktio-
niert worden und lief bis-
weilen gar als Innenvertei-
diger auf.
Darcans Abgang nun kam
für die Verantwortlichen der

Eintracht überraschend. Der
Kapitän war als Eckpfeiler
in einer Mannschaft, in der
es vielen Akteuren noch an
Erfahrung fehlt, eingeplant.
Auch die 15 Saisontore, die
er 2017/18 erzielte, sind ei-
ne Hausnummer, zumal im
Sommer bereits Top-Tor-
jäger Yannik Wex den Ver-
ein verlassen hatte.
Von einem „herben Rück-
schlag“ spricht der Sportli-
che Leiter Oliver Holste.
Zwar hatte man mit Rück-
kehrer Fabien Spreitzer
(Bingen) und Thiemo Stav-
ridis (Waldalgesheim) zwei
Neuzugänge verpflichtet,
doch sind diese Spielerty-
pen mit den Abwanderern
schwer vergleichbar; als
Torjäger jedenfalls waren
die beiden bislang noch
nicht in Erscheinung getre-
ten.

Keine idealen Vorausset-
zungen also im Hinblick auf
das Heimspiel der Eintracht
am Samstag (16 Uhr) ge-
gen Aufsteiger TuS Mari-

enborn. Beide Mannschaf-
ten sind punktgleich nach
drei Spieltagen mit je einem
Sieg und zwei Niederlagen.
Vorteil für die Eintracht: Es
ist ein Heimspiel! Gegen Al-
zey behielt man die drei
Punkte, während die Mari-
enborner ihr erstes Aus-
wärtsspiel in Waldalges-
heim 0:3 verloren.
Im Südwestpokal ist die
Eintracht am Mittwoch, 5.
September (19.30 Uhr), bei
der SG Alsenztal gefordert,
die in der Bezirksliga mit
drei Siegen zum Auftakt ei-
nen prima Start hingelegt
hat. Eine unangenehme
Aufgabe für die Kreuzna-
cher, für die es in der Liga
am Samstag, 8. September
(15.30 Uhr), mit dem Heim-
spiel gegen den nach drei
Spieltagen noch sieglosen
SC Hauenstein weitergeht.

Deniz Darcan trägt anstatt
des Eintracht-Trikots
künftig die Farben von
Hassia Bingen, rot-
schwarz. Foto: Schlenger

Golferparadies in den Alpen
„Gourmet & Spa“: Das Parkhotel Burgmühle verwöhnt seine Gäste

FISCHEN IM ALLGÄU. Das
Allgäu ist eine der vielsei-
tigsten und landschaftlich
schönsten Golfregionen
Deutschlands. Das ein-
malige Golfareal liegt zwi-
schen den Höhenzügen
der Hörner im Westen,
den Sonnenköpfen im Os-
ten und den Allgäuer Al-
pen im Süden.

Die Golfplätze Sonnenalp
und Oberallgäu – zu-
sammengeschlossen zu ei-
ner 45-Loch-Anlage – ran-
gieren unter den Top 5
der deutschen Golfplätze.
Golfer erwartet ein ein-
maliges Golferlebnis, be-
gleitet von einer zauber-
haften Naturromantik und
einem beeindruckenden Al-
penpanorama. Das Park-
hotel Burgmühle****s in dem
beschaulichen Naturdorf Fi-
schen im Allgäu ist eines
der führenden Hotels in
der Region. „Gourmet &
Spa“ – unter diesem Mot-
to verwöhnt Familie Rein-
heimer ihre vielen, vielen
Stammgäste, die sich in
dem familiär geführten Haus
seit Generationen wohl-
fühlen. Nur wenige Mi-
nuten vom Hotel entfernt lie-
gen der GC Sonnenalp
und Oberallgäu. Weitere
14 Golfplätze sind in ma-
ximal einer Autostunde er-
reichbar. Gäste des Park-
hotels Burgmühle schla-
gen auf den Plätzen Son-
nenalp und Oberallgäu mit

20 %, auf dem Golfplatz
Oberstdorf mit 30 % Green-
fee-Ermäßigung ab. Die Ho-
telpackages gelten für ei-
nen Golfurlaub im Allgäu.
Es sind die einmalige La-
ge an einem Park und
die großzügigen Zimmer,
die das Parkhotel Burg-
mühle zu einer Erho-
lungsinsel machen. Den ku-
linarischen Genüssen des
Hauses eilt der beste Ruf
voraus. Der „Schlemmer-
atlas“ zeichnet das Gour-
methotel aus. Vom Deut-
schen Wellnessverband er-
hielt die Burgmühle das
Zertifikat „premium“. 2000
m² ist der Wellnessbe-

reich groß und bietet ex-
klusive Streicheleinheiten
für Körper und Seele. Im
Sommer genießen Hotel-
gäste die Sonne in einer pa-
radiesischen Gartenland-
schaft am Außenpool. Nach
der Sauna spendet der klei-
ne Gebirgsbach, der am
Hotel vorbeifließt, die will-
kommene Erfrischung im
glasklaren Wasser. Das
Sommer-Bergbahnticket ist
bis November im Zim-
merpreis inkludiert. Das
Wochenprogramm reicht
von Musik- und Tanz-
abenden über Moden-
schauen, Waldläufe, Nor-
dic Walking und Yoga bis

hin zum Biken, zu ge-
führten Wanderungen
u. v. m.
„Das Parkhotel Burgmühle
ist mein Platz, an dem
ich die Seele baumeln las-
sen kann“, so schreibt ein
Gast auf der Bewertungs-
plattform HolidayCheck. Das
mag – einmal abgesehen
von Gourmet & Spa – da-
ran liegen, dass Familie
Reinheimer ihr Hotel mit
größter Leidenschaft und
viel Persönlichkeit führt.
Jahrzehnte halten die Mit-
arbeiter der Hoteliersfa-
milie und ihren Gästen die
Treue – ein Engagement,
das für den Gast eine un-
vergleichliche Atmosphäre
in seinem Urlaubszuhause
schafft.

Info und Kontakt
Parkhotel Burgmühle****s
Johann-Georg Reinheimer
Auf der Insel 2-4
87 538 Fischen im Allgäu
y (08326) 99 50
Fax (08326) 73 52
E-Mail: info@parkhotel-
burgmuehle.de
www.parkhotel-burgmuehle.de

AM WOCHENENDE ver-
lost einen Gutschein für
drei Nächte für zwei Per-
sonen mit Halbpension
im Parkhotel Burgmühle.
Wer gewinnen möchte,
ruft unsere Hotline bis
Dienstag, 4. September
(12 Uhr), an und nennt
„Reise“ als Stichwort.

Das Parkhotel Burgmühle liegt idyllisch am Kurpark im
Naturdorf Fischen im Allgäu nahe Oberstdorf.Foto: Park-
hotel Burgmühle

0137-826 00 80
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus

dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer. Daten-

schutzinformation unter: datenschutz.tmia.de)

Gewinn-HotlineGe inn Hotline!

Reise-Gewinnspiel AM WOCHENENDEDer Fokus liegt auf dem Pokal
Meisenheimer treffen erneut auf Hoppstädten-Weiersbach

REGION. -mas- Die Kons-
tellation mit zwei spielfrei-
en Mannschaften in der
nur noch 16 Vereine um-
fassenden Fußball-Lan-
desliga West betrifft aktuell
die SG Meisenheim, die al-
le vier Saisonspiele ge-
wann, besonders.

Zwei spielfreie Wochenen-
den in Folge ermöglichen
immerhin eine bestmögli-
che Vorbereitung auf das

nächste Pokalspiel. Hier
kommt es am Mittwoch, 5.
September (19 Uhr), in Des-
loch zum Drittrunden-Duell
gegen Liga-Mitstreiter SG
Hoppstädten-Weiersbach,
den man in der Liga bereits
2:0 bezwungen hatte. Zur
gleichen Zeit treffen am
Mittwochabend der FC Hohl
Idar-Oberstein und VfR
Baumholder aufeinander,
um 19.30 Uhr beginnt die
Begegnung zwischen Türk-

gücü Ippesheim und der
SG Hüffelsheim.
Die SGH, derzeit Zwölfter,
hat es zuvor am Sonntag, 2.
September (15 Uhr), in der
Landesliga mit der SG
Zweibrücken-Ixheim zu tun,
während die noch unge-
schlagenen Baumholderer
am Samstag, 1. September
(17 Uhr), beim ASV Winn-
weiler zu Gast sind.
In die Gänge gekommen ist
SC Idar-Oberstein II, das

nach dem 5:1 in Winnweiler
bereits am Freitagabend
(nach Redaktionsschluss)
Fehrbach empfing. Der VfR
Kirn, derzeit Neunter, hat
am Sonntag, 2. September
(15 Uhr), die Gelegenheit,
bei Schlusslicht Hersch-
berg etwas fürs Punkte-
konto zu tun, während
Hoppstädten-Weiersbach
als Außenseiter zu Spitzen-
reiter TSC Zweibrücken (So.,
2. September 15 Uhr) reist.

burgmuehle.de
www.parkhotel-burgmuehle.de
mailto:hetzel.vfl@gmx.de
kreuznach-hockey.de

